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… eine Ausbildungsmesse der ganz anderen Art  
„von Auszubildenden für potenzielle Auszubildende“...

A m Freitag, den 18. Juni 
2010 ging eine junge 

Mannschaft an den Start, die 
es zuvor in dieser Aufstellung 
noch nicht gegeben hat. Es 
handelte sich um jeweils einen 
Auszubildenden von insgesamt 
acht Unternehmen, die bis zum 
25. Januar 2010 noch nichts 
von ihrem Glück ahnten. An die-
sem Tag bekamen sie von ihren 
Ausbildern das Projekt über-
tragen, eine Ausbildungsmes-
se der ganz anderen Art „von 
Auszubildenden für potenzielle 
Auszubildende“ zu organisie-
ren – die erste „Kasseler Nacht 
der Ausbildung“. Die nächsten 
Wochen und Monate waren mit 
den Vorbereitungen ausgefüllt. 

Die Mannschaft lernte sich zu 
organisieren und sich die Päs-
se zuzuspielen. Das Trainings-
camp endete dann eine Woche 
vor dem Großereignis mit der 
finalen Besprechung im Haus 
der Kasseler Bank – in der alle 
Auszubildenden und Ausbilder 
(insgesamt 90 Beteiligte) noch 
einmal zusammen kamen, um 
die letzten Details zu bespre-
chen. An besagtem Freitag 
begannen die Vorbereitungen 
bereits um 08:00 Uhr morgens 

mit dem Aufbau von Licht und 
Ton, gefolgt vom Aufbau der 
Unternehmensstände. Die An-
spannung vor dem Anpfiff um 
17:00 Uhr war bei allen Betei-
ligten deutlich spürbar! Wird 
die Aufstellung klappen, jeder 
wissen was seine Aufgabe 
sein wird und auch genügend 
Interessenten erscheinen?!? 
Die erste Chance zum Punkten 
gab es um 17:05 Uhr: Bereits 
fünf Minuten nach dem Anpfiff 
kamen die schnellsten Stürmer 

auf die Unternehmensstände 
der beteiligten Firmen zu und 
bombadierten die Auszubilden-
den mit Fragen zur Ausbildung 
und zu den Studienmöglichkei-
ten. Insgesamt haben wir 48 
Bewerbungskarten an potenti-
elle zukünftige Auszubildende 
verteilt. Bis um 22:00 Uhr zählte 
der fleißige Auszubildende am 
Eingang 817 Besucher! Das ist 
doch mal ein Endergebnis, das 
sich sehen lassen kann!
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